
ZIEL DER FÖRDERUNG GEGENSTAND DER FÖRDERUNG
Gemeinschaftliches Zusammenwirken aller mit 
dem Ganztag befassten Akteure, das bedeutet 
konkret:

Aufbau kommunaler Koordinierungsstrukturen

a) Die Identifizierung und systematische 
Einbindung aller zur Gestaltung des 
Ganztags relevanten Akteure vor Ort.

b) Die Vernetzung der zuständigen Stellen in 
der Kommunalverwaltung.

c) Die Generierung von Gestaltungs- und 
Steuerungswissen zum Ganztag.

In Betracht kommende Aufgaben sind:

1. Aufbau und Etablierung tragfähiger 
Koordinierungsstrukturen

2. Gewinnung und Einbindung 
zivilgesellschaftlicher Bildungsakteure

3. Herstellung von Transparenz

4. Information und Beratung kommunaler 
Entscheidungsinstanzen

WAS SAGT DIE RICHTLINIE?
„Ganztag in Bildungskommunen – Kommunale Koordination für Ganztagsbildung“



WER WIRD GEFÖRDERT? WAS WIRD GEFÖRDERT?
Antragsberechtigt sind alle bundesdeutschen 
Kommunen als Träger von Schulen oder 

als öffentliche Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe, die i.d.R. folgende 

Voraussetzungen erfüllen:

• Kreisfreie Städte

• Kreisangehörige Städte mit eigenem 
Jugendamt

• Kreise in Kooperation mit mindestens zwei 
kreisangehörigen Gemeinden

Hiervon abweichende Antragstellungen 
unterliegen einer Einzelfallprüfung. 

• Personalausgaben für Koordinationskräfte + 
Dienstreisen im Inland

• Die Förderdauer ist zunächst auf 4 Jahre 
begrenzt

• keine Weiterleitung der Zuwendung an 
Dritte

• Anteilfinanzierung, nicht rückzahlbarer 
Zuschuss im Rahmen der verfügbaren Mittel 
des ESF Plus, die Förderquoten betragen

▪ bis zu 40% Förderung für stärker entwickelte 
Regionen

▪ bis zu 60% Förderung für Übergangsregionen

WAS SAGT DIE RICHTLINIE?
„Ganztag in Bildungskommunen – Kommunale Koordination für Ganztagsbildung“



ANTRAGSSTELLUNG ANTRAGSBERATUNG
• Das Antragsverfahren ist einstufig angelegt

• Die Antragstellung kann fortlaufend erfolgen

• Spätester Projektstart am 01.07.2025 
möglich

• Spätestes Vorhabenende ist der 30.06.2029

• Der Förderantrag ist über das elektronische 
Antragssystem „easy-Online“ zu stellen:

https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflin
k.jsf?m=BILDUNGSKOMMUNEN&b=BIG&t=AZA

Projektträger im Deutschen Zentrum 

für Luft- und Raumfahrt

Abteilung Bildung in Regionen

Heinrich-Konen-Str. 1 | 53227 Bonn

Tel.: +49 (0) 228 3821-1322

Mail: bildungskommunen-ganztag@dlr.de

Deutsche Rentenversicherung 

Knappschaft-Bahn-See

Fachbereich ESF

Knappschaftsplatz 1 | 03046 Cottbus

Tel.: +49 (0) 355 355486-915

Mail: bildungskommunen-ganztag@kbs.de

WAS SAGT DIE RICHTLINIE?
„Ganztag in Bildungskommunen – Kommunale Koordination für Ganztagsbildung“

https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflink.jsf?m=BILDUNGSKOMMUNEN&b=BIG&t=AZA
mailto:bildungskommunen-ganztag@dlr.de


1. Abgestimmte Bildungsplanung (mit Schulentwicklungs- und Jugendhilfeplanung) 

a. Bedarfsermittlung/-erhebung 

b. Qualitätsüberprüfung der Ganztagsangebote

2. Systematische Vernetzung der Bildungsakteur:innen, der Schulen sowie der 
außerschulischen Lern- und Lebensorte 

a. Förderung von Kooperationen 

b. Beteiligung bei der Gestaltung des Ganztages

3. (Weiter-)Entwicklung von Strategien und Konzepten für einen nachhaltigen und 
zukunftsgerichteten Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote 

WAS KANN DIE KOMMUNE KONKRET TUN?
KOMMUNALE STEUERUNG IM GANZTAG 



Beginn des 
modularen 
Prozesses

WIE UNTERSTÜTZT DIE REAB?
INDIVIDUELLE BEGLEITUNG DES LK WOLFENBÜTTEL

LK 
WOLFENBÜTTEL

Schreiben des 
Förderantrages

Bewilligung des 
Eigenanteiles 

durch die 
Kommune

Einreichen des 
Förderantrages

Eingang des 
Bewilligungs-

bescheids

REAB Reflexions-
gespräch

Kooperations-
vereinbarung

Planungsgespräch



AUFBAU DES MODULAREN BERATUNGSPROZESSES
BERATUNGSPROZESS - MODULE

Modul 1:
Analyse

Analyse einer spezifischen 
Herausforderung/Problemlage im 
Ganztagsprozess

Format: Recherche und Vortrag, 
Analysewerkstatt

Modul 2: 
Entwicklung

Ermittlung eines 
Lösungsansatzes und 
Konzipieren eines 
Projektplans

Format: 
Entwicklungswerkstatt, 
Projektplan, 
Reflexionsgespräch

Modul 3: 
Implementierung

Eigenständiges 
Umsetzen des 
Projektplans in der 
Kommune

Format: 
Reflexionsgespräche

Modul 4: 
Perspektive

Reflexion und ggf. 
Anpassung der 
entwickelten 
Maßnahmen

Format: Werkstatt, 
Abschlussgespräch

Mögliche Fragestellung: 
Welche Qualitätskriterien 
gelten für den Ganztag im 
Landkreis Wolfenbüttel? 

Mögliches Ziel: 
Erarbeiten von 
Qualitätskriterien für den 
Ganztag im Landkreis 
Wolfenbüttel



Webseite des BMBF: https://www.bmbf.de/bmbf/de/bildung/bildung-in-regionen/

Webseite der Transferinitiative inkl. FAQ und Muster: https://www.transferinitiative.de/ganztag.php

Besondere Nebenbestimmungen für Zuwendungen im Rahmen des ESF-Bundesprogramms für den 
Europäischen Sozialfonds Plus (BNBest-Gk-ESF-Bund): https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-
2027/Rechtliche-Grundlagen/Foerderregelungen/inhalt.html

Europäischer Sozialfonds für Deutschland - Förderregelungen (esf.de): 
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Rechtliche-Grundlagen/Foerderregelungen/inhalt.html

„Formularschrank des BMBF“ für u. a. Richtlinien auf Ausgabenbasis (0027a): Formularschrank für 
Fördervordrucke des Bundes: 
https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=formularschrank_foerderportal&formularschrank=b
mbf

WEITERE INFORMATIONEN

https://www.bmbf.de/bmbf/de/bildung/bildung-in-regionen/
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https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Rechtliche-Grundlagen/Foerderregelungen/inhalt.html
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Rechtliche-Grundlagen/Foerderregelungen/inhalt.html
https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=formularschrank_foerderportal&formularschrank=bmbf

